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AGENDA

 Big Data – (k)eine Definition

 Big Data – Anno 2017

 Anwendungen für die Textillogistik

 Vorstellung Center Textillogistik
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Big Data - eine Definition
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Big Data - keine Definition

Value
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Wie erzeugen wir Mehrwert durch Datennutzung?

 Ad-hoc Erkenntnisse
 “Finde jederzeit eine Antwort auf jede mögliche Frage”

 Echtzeittransparenz 
 “Habe zu jedem Zeitpunkt vollständige Transparenz über 

den Güter- und Informationsfluss “

 Voraussagen
 “Erzeuge proaktive Aussagen und Erkenntnisse mittels 

Datenauswertung”

 Tracking & Tracing von Transporten in Echtzeit
 Erkenntnis und Vorhersage von Schwankungen 
 Erhöhte Transparenz für Lieferungen

Supply Chain 
Excellence
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Big Datenquellen 
- Statistiken, Trends und Reviews

© Amazon.com Inc., Google Inc., Gartner Inc., Eurostat
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Big Datenquellen 
- Die digitalen Ministerien

© BMVI, BASt



© Fraunhofer ·· Seite 9

Big Datenquellen
- Die twitternde Autobahn

© TCS e.V., Twitter Inc.
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Technische Voraussetzungen?
- Vorhanden!

© Apache Software Foundation, SAP SE, MongoDB Inc., Cybrain / Fotolia.de
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Ein Blick in die Textillogistik

Anforderungen 
Bekleidungs- & 
Heimtextilien

Anforderungen 
Technische Textilien

 Hohe Funktionalität

 Variantenvielfalt

 Kürzere Zyklen

 Just-in-Time

 Rezyklierbarkeit

Reverse Logistics

Retouren

Reverse Logistics

 Saisonalität

 Abwicklung Liege-/
Hängeware

 Multi-/Omni-
channeling

 Modegrad
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 EU-Forschungsprojekt Transforming Transport

 Breiter Einsatz von vorhandenen Big Data Lösungen in der Praxis 

 Ziel: Optimierung der E-Commerce Logistik

 Nutzung von Big Datenquellen

 Fokus auf Dynamik

 Auswertung von Internet-Quellen (E-Shops, Social Media, Blogs) 

 Ableiten von Kundenmeinungen

 Interpretation für Logistiknetzwerke

Aus der Praxis –
Review Auswertung im E-Commerce
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Review Auswertung – Beispiel Griechenland

Ausgewertete 
Stichworte

- Probleme bei 
Lieferung

- Verspätung
- Kommunikation
- Verfügbarkeit
- Falsches Produkt
- Problem in der 

Abrechnung
- Rücknahme / 

Reverse Logistik

© ITML
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Review Auswertung – Ergebnisse
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Review Auswertung – Interpretation

© ITML
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 Auswertung zeigt drei kritische Bereiche:

 Informationstransparenz

 ETA-Informationsqualität (Genauigkeit)

 Informationsweiterleitung an den Kunden unzureichend

 Lieferprozess

 Probleme im Umgang mit beschädigter Ware

 Reverse Logistik

 Alternativen für Warenrücknahme gewünscht

 Retourenlogistik unzuverlässig

Review Auswertung –
Rückschlüsse für die Logistik
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Weitere Potentiale für den Textilhandel

Shared logistics im B2C: 1

Potentiale von Click&Collect Micro 
Hubs:

4

Lager
Micro-hub Kunde

2

Forecasting von Lieferproblemen3

Shared logistics für Retouren

© AUEB
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Aus der Praxis
- Dynamische Tourenplanung mit Big Data

Optimierungsprojekt

 B2C Verkehre Zwischenlager->Kunde

 Tagesgenaue Vorplanung

 Dynamische Neuplanung anhand von

 Echtzeitpositionsdaten 

 Stau-/Baustellendaten

 Tageszeitabhängige Fahrzeiten

 Analyse der gefahrenen Touren und Forecasting
von Entfernungen, Anfahrtszeiten, 
Kundenzeitfenster, Kundenwünschen

Einsatz eines hauseigenen 
Algorithmus für die 
Verarbeitung von Daten 
aus hunderten Filialen 

© vichie81  / Fotolia
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Aus der Praxis
- Steuerung von Filialumsendungen

Optimierungsprojekt

 Entwicklung eines operativen Tools zur 
Optimierung von Filialumsendungen

 Aufnahme von täglichen Bestands- und 
Verkaufsdaten der Filialen und Kalkulation 
der Produkt-Erlöswahrscheinlichkeiten

 Tagesgenaue Optimierung des 
Interfilialverkehrs

 Kommunikationsfeedback an LDL

Einsatz eines hauseigenen 
Algorithmus für die 
Verarbeitung von Daten 
aus hunderten Filialen 

© Fraunhofer IML
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Aus der Praxis
- Steuerung von Filialumsendungen

Ergebnis

Vorgehen

 Integration von Big Data-Quellen (Verkehr, Wetter)

 Bestandsausgleich aus anderen Filialen

 Optimierung vergleicht die so entstehenden Kosten 
mit den Opportunitätskosten und führt den 
Transport bei erkennbarem Mehrwert durch

 Verbesserte Filialbestückung führt zu einem 
größeren Angebot und Umsatzplus

 Tägliche Optimierung ermöglicht dynamische 
Reaktion auf Veränderungen

Einsatz von 
Algorithmen für die 
Verarbeitung von 
Daten aus hunderten 
Filialen 

© Fraunhofer IML, industrieblick - Fotolia
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Wo können wir ansetzen?

 Ad-hoc Erkenntnisse
 “Finde jederzeit eine Antwort auf jede mögliche Frage”

 Echtzeittransparenz 
 “Habe zu jedem Zeitpunkt vollständige Transparenz über 

den Güter- und Informationsfluss “

 Voraussagen
 “Erzeuge proaktive Aussagen und Erkenntnisse mittels 

Datenauswertung”
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AGENDA

 Big Data – (k)eine Definition

 Big Data – Anno 2017

 Anwendungen für die Textillogistik

 Vorstellung Center Textillogistik

© Sashkin - Shutterstock



© Fraunhofer ·· Seite 24

Arbeitsgruppe Mönchengladbach Arbeitsgruppe Dortmund

Hochschule Niederrhein
Fachbereich Textil- und Bekleidungstechnik

Fraunhofer-Institut 
für Materialfluss und Logistik (IML)

Center Textillogistik 

Intralogistik und
–IT Planung

Verkehrslogistik
Umwelt und 

Ressourcenlogistik
Textiltechnik Bekleidungstechnik

Bündelung von 
Fach- und Methodenkompetenz

Center Textillogistik
Forschungskooperation

Produkte- & Technologien

Know-How
Forschung

© Fraunhofer IML, Hochschule Niederrhein



© Fraunhofer ·· Seite 25

Innovations- & Forschungsfelder in der Textillogistik

Nachhaltige Textillogistik von der Beschaffung bis zur letzten Meile

Automatisierung & Digitalisierung in der textilen Supply Chain

Hochleistungstextilien in Produktion und Logistik

Retourenmanagement und Reverse Logistics

Intelligente Kleidung (Smart Textiles)

Interdisziplinäre Innovations- und Forschungsfelder ermöglichen neue Chancen 

© Fraunhofer IML, Hochschule Niederrhein
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VIELEN DANK FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT!

Florian Flocke
Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Abteilung 
Verkehrslogistik

Fraunhofer-Institut für Materialfluss 
und Logistik (IML)
Abteilung Verkehrslogistik
Joseph-von-Fraunhofer-Str. 2-4
D-44227 Dortmund

Tel.: +49 (0)231-9743 350
E-Mail: florian.flocke@iml.fraunhofer.de
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Backup
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Voraussetzungen – Back to the Future

 Anwendungsfall eindeutig

 Konkrete Fragestellung

 Unternehmensstrukturen

 Interner Datenaustausch

 Verbindung von Logistik, Controlling, 
Strategie

 Technik 

 Wissen im Umgang mit und der 
Speicherung von großen oder 
dynamischen Datenmengen

Klare 
Unternehmensstrategie 
im Umgang mit Daten 

© Africa Studio - Fotolia
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Daten als zentrales Wirtschaftsgut
- Welche Strategie ist nötig?

 Harmonisierung
 Datentransfer
 Datenredundanz

 Speicherung
 Sicherheit
 Ökonom. Nutzen

 Datenaktualisierung
 Korrekturen von Daten
 Datenanreicherung

 Vollständigkeit
 Aktualität
 Zugang

Data Governance1: 
„Ordnungsrahmen, welcher Regeln 
und Werkzeuge für das strategische 
Informationsmanagement festlegt“

1 HINSSEN, S. und M. PÜRSING, 2015. Data Governance. So geht Stammdaten-Management

Datensicherheit 
& Datenschutz

Datenmanagement

Datenqualität

Datenpflege
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Big Data erfordert das Verständnis von 
unterschiedlichsten Datenquellen

“Kern-Daten”
(Stammdaten -
Kunden, Produkt etc.)

“Community-Daten” 

(Geo-Informationen, GTIN, 
Adressen, ISO codes, GS1 
Daten etc.)

“Open Data”
(Tweets, Social 
media, Linked open 
data, Streams, 
Sensor-Daten, 
Auto-ID-Daten, 
etc.)

RFID

Gigabytes

Terabytes

Petabytes

Daten im äußeren Kreis haben
höhere Varianz, Volumen, 

Änderungsraten
Daten im äußeren Kreis sind
weniger eindeutig, kritisch, 

kontrollierbar

© Fraunhofer IML, Google Inc., Twitter Inc., Factual , GS1, ISO, UPU


